
Zwischen Amtlichem und 
Werbeprospekt: Kirche 
ganz nah bei den Menschen  
Berichte aus dem städtischen 
Leben und von Vereinen hält das 
Amtsblatt Woche für Woche für 
seine Leser bereit. Und heute 
findet sich zwischen Amtsblatt 
und möglicherweise beiliegenden 
Werbeprospekten auch noch der 
Gemeindebrief der evangelischen 
Gesamtkirchengemeinde: 

4 in 1 – Evangelisch 
in Böblingen.

Bisher wurde der Gemeindebrief 
sechsmal im Jahr in die Briefkäs-
ten der evangelischen Haushal-
te verteilt. Nun aber gibt es eine 
Sonderbeilage im Amtsblatt.
Vor allem zwei Gründe haben 
uns zu diesem Schritt bewo-
gen: Die langen Vorlaufzeiten für 
den Redaktionsprozess und die 
Schwierigkeit, immer wieder ge-
nug Menschen zum Austeilen zu 
finden. Natürlich: Die Papier- und 
Druckqualität ist nicht die gleiche. 
Und da war die Frage: Wird der 
Gemeindebrief überhaupt noch 
wahrgenommen, mitten im Amts-
blatt, zwischen eingelegten Pros-
pekten?
Doch wir erreichen nun alle Böb-
linger Haushalte. So wird es uns 
in ganz anderer Weise möglich, 
den Menschen in Böblingen 
nahe zu kommen. Denn genau 
das wollen wir sein: „nah bei den 
Menschen“. Einladend für alle – 
mit unseren Gottesdiensten und 
Veranstaltungen der Kinder-, Ju-
gend- und Erwachsenenarbeit. 
Dafür verzichten wir gerne auf 
Hochglanzpapier und Exklusiv-
verteilung an unsere Kirchenmit-
glieder.
Weiterhin werden wir jede Woche 
im Amtsblatt auf unsere aktuellen 
Angebote hinweisen – und zu-
sätzlich gibt es sechsmal jährlich 
diese Beilage, mit einer länger-
fristigen Perspektive und Berich-
ten, was uns in den Böblinger Kir-
chengemeinden bewegt.

Im Namen der evangelischen Ge-
samtkirchengemeinde grüßen Sie 
herzlich Pfarrerin Eva Schury & 
Pfarrer Moritz Twele

Der Satz aus Psalm 34 wur-
de als Jahreslosung für 2019 
aus einer großen Anzahl von 
Versen aus der Bibel ausge-
wählt. Er wird hineingegeben 
in eine Zeit, in der der Friede in 
so vielen Ländern bedroht ist. 
Hineingegeben in eine Zeit, in 
der der Friede auch im Kleinen 
unter den Menschen gefährdet 
ist, weil der Druck, dem Men-
schen an vielen Stellen ausge-
liefert sind, so hoch ist. Druck, 
gleich welcher Art, unter ganzen 
Völkern oder unter einzelnen 
Menschen erzeugt Aggression. 
Aggression gefährdet den Frie-
den im Großen wie auch im all-
täglichen Miteinander. Sei es im 
Beruf, im Straßenverkehr oder 
an der Supermarktkasse. Was 
also tun?

„Suche den Frieden und jage 
ihm nach“, das ist eine Auffor-
derung etwas zu tun. Für Frie-
den muss etwas getan werden. 
Dies gibt mir zu denken, denn 
das heißt, dass der Friede keine 
Selbstverständlichkeit ist, dass 
der Friede nicht der naturgege-
bene Zustand in dieser Welt ist. 
Wir stehen in der Gefahr, das zu 
vergessen, weil wir in Europa 
seit Jahrzehnten im Frieden als 

Völker miteinander leben und 
uns daran gewöhnt haben. 

Der Friede muss also „gesucht“ 
werden, ja, sogar „gejagt“ soll 
er werden. Wenn ich etwas „su-
chen“ muss, ist es verborgen, ist 
es nicht offen sichtbar. So kann 
der Friede manchmal regelrecht 
versteckt sein. Er ist nicht sicht-
bar, weil Anderes ihm im Wege 
steht. Deutlicher sichtbar sind 
die Interessen von Menschen 
im Kleinen wie im Großen, die 
den eigenen Vorteil suchen, In-
teressen, die sich durchsetzen 
wollen. Mächte, die bereit sind, 
sich über andere hinwegzuset-
zen, diese beiseite zu schieben 
und alles wegzudrängen, was 
nicht dem eigenen Vorteil dient. 
Dieses Prinzip kann in der Poli-
tik herrschen, - „wir zuerst“ - 
dies kann auch im Kleinen, im 
alltäglichen Miteinander sein. 
Wo solches geschieht, ist der 
Friede versteckt, man muss ihn 
suchen! Etwas zu suchen kann 
mühsam sein, braucht Geduld 
und Fantasie, Kraft und Aus-
dauer. Miteinander reden ist 
notwendig! Es ist wichtig, Ver-
ständnis zu zeigen für das Inte-
resse des Anderen und gleich-
zeitig aber auch das Eigene 

zu benennen, denn wenn dies 
nicht geschieht, käme nur ein 
„fauler Friede“ heraus. „Faul“ 
deshalb, weil er die notwendi-
ge Auseinandersetzung scheut, 
die Voraussetzung für einen 
guten Frieden ist. Der Klügere 
sollte eben nicht immer nach-
geben, denn sonst siegt immer 
die Dummheit. Dies gilt es bei 
allem Friedenswillen auch zu 
beachten.

Es kann schwer sein, den Frie-
den zu finden, weil er wie ein 
scheues Reh auch schnell da-
vonläuft, wenn es zu laut, zu 
heftig wird. Doch Auseinander-
setzungen gehören zum Frieden 
finden dazu. Geschwister üben 
das schon früh ein: Ist das Ku-
chenstück gerecht geteilt, wer 
hat mehr Nutella auf dem Brot 
- das herauszufinden kann Mi-
nuten dauern und der Beobach-
ter versteht das manchmal nur 
schwer. Doch die Auseinander-
setzung ist notwendig und zwar 
um des Friedens willen! Im Gro-
ßen, bei Erwachsenen, ist das 
oft nicht anders. Das braucht 
Zeit, und der Friede kann in die-
ser Phase auch sehr bedroht 
sein. Es wird laut, Unfriede brei-
tet sich aus. Nun ist es Zeit, den 

Frieden nicht nur zu „suchen“, 
sondern ihm ein Stück „nach-
zujagen“! Einander daran zu 
erinnern, dass eine gute, dem 
Frieden dienende Lösung im In-
teresse aller ist.

Der Friede ist immer bedroht 
in dieser Welt. Besonders da, 
wo Menschen keinen inneren 
Frieden mit sich selbst haben. 
Wo das Gefühl vorherrscht – 
berechtigt oder unberechtigt 
– zu kurz gekommen zu sein, 
ungerecht behandelt worden 
zu sein, mehr gegeben als be-
kommen zu haben. Deshalb ge-
hört zum Frieden auch immer 
die Schwester des Friedens: 
die „Gerechtigkeit“. Das macht 
es nicht unbedingt einfacher, 
da Gerechtigkeit herzustellen, 
in die beide Seiten einstimmen 
können fast so schwer ist, wie 
den Frieden zu bewahren. Doch 
sowohl beim Suchen und Jagen 
nach dem Frieden wie bei der 
Gerechtigkeit ist es unabding-
bar, miteinander zu reden, Kon-
takt aufzunehmen, den Ande-
ren zu respektieren. Schließlich 
wollen wir alle, dass so mit uns 
umgegangen wird. Das heißt 
wahrlich nicht, immer nur „Ja“ 
zu sagen, aber das notwendige 
„Nein“ in großer Freundlichkeit 
zum Ausdruck zu bringen. 

Bei all diesem Mühen um Frie-
den sind wir nicht allein, denn 
„der Friede Gottes, der höher ist 
als alle Vernunft, bewahrt unse-
re Herzen in Jesus Christus“.

Pfarrer Wolfgang Salm

Eventuelle Beilagen sind kein Teil von „4 in eins – evangelisch in Böblingen.“
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Einen Rückblick in wenigen Worten auf 32 Jahre als 
Pfarrer in Böblingen an der Stadtkirche soll ich schrei-
ben - also: 
Schön war es, Danke! So viele Begegnungen, so viele 
gute und liebe Menschen kennengelernt, so viele An-
fänge und Abschiede durchlebt, so viele eigene Verän-
derungen und Veränderungen in der Kirche erlebt, so oft 
getragen worden oder anderen beim Tragen geholfen, 
so viele Erfahrungen von der Nähe und Liebe Gottes zu 
uns gespürt. Mit großer Dankbarkeit schaue ich zurück!

Im Dezember 1986 hat mein lieber Kollege Siegfried 
Dreher, den ich in der Ausbildung kennengelernt hatte, 
im Oberkirchenrat nachgefragt, ob ich nicht nach mei-
nem Vikariat nach Böblingen geschickt werden könne. 
Da war gerade viel Wechsel angesagt und es gab genug 
Arbeit. Böblingen kannte ich nur vom Durchfahren nach 
Tübingen, aber es reizte mich. Also warum nicht!
„Kannste predigen? Das musst du hier können!“ 
das fragte mich der damalige sich gerade auf dem Ab-
sprung befindende geschäftsführende Pfarrer an der 
Stadtkirche. Dazu riet er mir mit den Böblingern gut 
umzugehen, die seien sehr selbstbewusst und wüssten 
was sie wollen. Prima, dachte ich, das gefällt mir.
Dann Einzug in ein Pfarrhaus mit sieben Zimmern, kom-
mend aus einer Ein-Zimmer-Vikarswohnung – es gab 
noch kein Sofa und ich hatte nur übereinandergelegte 
Matratzen, davon aber genug. Als ich den Kirchenge-
meinderat zu Anfang eingeladen hatte, saßen wir dar-
auf - aber es war schön! Die vielen Zimmer konnte ich 
mit Tischtennisplatte, Tischfussballspiel und anderem 
Nützlichem für die Jugendarbeit füllen. Das Haus war 
auch groß genug, um alle Waldheimhelfer zum Raclette 
einladen zu können. Herrlich! Auch die Arbeit im Wald-
heim, Leben pur! Drei Ausbildungsvikare - Ernst Wil-
helm Gohl, Rolf Bareiß und Thomas Stürmer - prägten 
unsere Arbeit an der Stadtkirche mit. Welch eine Be-
reicherung für alle! Danke! Im Waldburg-Gemeindehaus 
gab es Jugendarbeit und Altenarbeit nebeneinander – 
ja, damals gab es noch keine „Senioren“ – und beim 
„Dritte-Welt-Essen“ arbeiteten alle auch fröhlich mitei-
nander. 

Das Waldburg-Gemeindehaus in der Zeppelinstraße, 
wie viele Erinnerungen hängen daran, für viele Konfir-
mandengruppen, für Jugendgruppen, für Feste; wieviel 
Lärm für die geduldigen Nachbarn! Als einmal doch die 
Polizei kam – es waren vielleicht 20 Jugendliche da – 
sprangen diese innerhalb von Sekunden auf Bäume, 
in Büsche, kletterten auf Laternen, versteckten sich in 
Hauseingängen, hinter Mülleimern, ich vergesse diesen 
Anblick mein Leben nicht und lache noch heute darü-
ber. Ging alles gut aus! 

Danke an die drei Dekane Jens Timm, Hans Peter Ehr-
lich und Bernd Liebendörfer, an die lieben Kollegen, an 
die vielen Kirchengemeinderäte, die immer voller Ver-
trauen die Arbeit ihres Pfarrers unterstützten und wenn 
in der Jugendarbeit auch einmal etwas „unter dem Ra-

dar“ lief, dies freundlich übersahen. Gott hat gut aufge-
passt, nicht nur beim jährlichen Kartoffelsalat beim Ge-
meindeessen. Und wie sagte immer eine unserer schon 
älteren Mitarbeiterinnen vor großen Unternehmungen: 
„Wir müssen halt beten“ – ja, und das Unsere tun!

Und plötzlich rasen die Jahre dahin, ein neuer Le-
bensabschnitt hatte begonnen, denn über alles Den-
ken und Verstehen veränderte sich mein Leben und ich 
wurde durch Schmerzen hindurch reich beschenkt, mit 
meiner Frau Sandra – was wäre ich ohne sie! - und den 
beiden Jungs Jonathan und Samuel. Wir hatten Freude 
daran, uns mit ganzem Herzen der Kinderkirche anzu-
nehmen, fanden treue und wunderbare Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter und viele Kinder und Eltern, die offen für 
die Kirche waren. Danke!

Doch es kam auch immer mehr die Zeit der Kürzun-
gen und was man sich lange nicht vorstellen konnte, 
auch die Pfarrstelle der Stadtkirche Nord musste re-
duziert werden, nachdem zuvor schon die Stadtkirche 
West weggefallen war. Nur noch eine halbe Stelle ab 
Ende 2012 für Stadtkirche Nord und Wegfall der Stelle 
ab 2018. Das Waldburg-Gemeindehaus und die zuge-
hörigen Pfarrhäuser haben wir verkauft. Es war meine 
bewusste Entscheidung, diese Pfarrstelle weiterhin, 
auch mit nur 50 Prozent Anstellung und ohne Pfarrhaus 
zu versehen. Und es war ein Geschenk, mitten in der 
Gemeinde in der Humboldtstraße ein wunderschönes 
Häuschen zu finden und einfach weiterarbeiten zu kön-
nen. Doch nun ist auch diese Stelle Vergangenheit, und 
ich lasse Stück für Stück los.

Viel gäbe es noch zu erzählen, zu danken, doch das 
Wichtige wird so oder so immer in die Herzen der 
Menschen geschrieben, nicht auf Papier. Manchmal 
dürfen wir alle dann der Buntstift Gottes sein, jeder in 
seiner Farbe. 

Schön war es, Danke!

Und welches Bild soll diesen Artikel ergänzen? Ich habe 
ein Bild der Kinder der Kinderkirche gewählt, weil es am 
deutlichsten zeigt, dass Kirche weitergeht. Gott erhält 
seine Kirche, nicht wir. 

Bleiben Sie Gott befohlen. 
Pfarrer Wolfgang Salm

Abschied von Pfarrer Salm
Offiziell wird uns Pfarrer Wolfgang Salm am 31. März 
2019 verlassen, indem er in den wohlverdienten Ruhe-
stand geht. Verabschiedung wird aber schon am 24. Fe-
bruar im Gottesdienst in der Stadtkirche und anschlie-
ßend in der Festen Burg stattfinden, denn Pfarrer Salm 
hat noch Resturlaub, der ihm zusteht. Mit dem Zeit-
punkt seiner Zur-Ruhe-Setzung wird auch seine Pfarr-
stelle an der Stadtkirche wegfallen.
Pfarrer Wolfgang Salm kam am 1. Dezember 1986, also 
vor über 32 Jahren nach Böblingen. Er verbrachte fast 
seine gesamte Dienstzeit in unserer Gemeinde an der 
Stadtkirche. Unermüdlich hat er gepredigt und das 
Evangelium verkündet. Er hat Konfirmanden unterrich-
tet und begleitet. Er hat im Religionsunterricht Kindern 
das Evangelium und die christliche Botschaft weiter-
gegeben. Besonders in Erinnerung bleibt sein großes 
Engagement im Waldheim oder als Jugendpfarrer. Ge-
nerationen von Jugendlichen hat er hier geprägt. Als viel 
gefragter Seelsorger oder mit seiner Frau zusammen als 
Leiter einer tollen Kinderkircharbeit hat sich Pfarrer Salm 
über all die Jahre hervorragend in die Gemeinde einge-
bracht und nachhaltige Spuren in der Gemeinde und in 
vielen Herzen der Menschen hinterlassen. Wir danken 
ihm für diese außerordentliche Leistung von Herzen und 
wünschen ihm einen behüteten Übergang in den ver-
dienten Ruhestand. Danke, Pfarrer Wolfgang Salm!

Dr. B. Liebendörfer, Dekan
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„Kirche um 11“ heißt das Format, das nach einem Probe-
jahr jetzt auf Dauer beschlossen ist: Am letzten Sonntag 
des Monats laden wir zum Langschläfergottesdienst um 
11 Uhr ein, jeweils mit einem besonderen Thema, das 
auf unterschiedliche Art beleuchtet wird: mit Lesungen, 
Sprechcollagen, Filmsequenzen, meditativen und krea-
tiven Elementen oder Gesprächsgruppen. Die Gottes-
dienste sollen zum Nachdenken anregen und Nahrung 
für die Seele anbieten. Sie sind auf Vertiefung angelegt 
und nehmen sich dafür 1 ½ Stunden Zeit. Parallel wird im 
Gemeindehaus Kinderkirche angeboten, so ist „Kirche 
um 11“ auch für junge Familien attraktiv. Jeder Gottes-
dienst wird von einem Team vorbereitet, das sich jeweils 
neu bildet: Jede/r kann dazukommen, mitreden und mit-
machen, einmalig oder mehrmals. Wir laden Sie herzlich 
ein, reinzuschnuppern!

27.1. „Liebe deinen Nächsten!“ - und wenn dein 
Nächster ein ... ist? Den netten Nachbarn lieben, kein 
Problem - aber was, wenn dein Nächster es dir unend-
lich schwer macht? Nächstenliebe und was sie bedeutet 
durchbuchstabieren.
24.2. Narrenfreiheit II
Ein Gottesdienst für alle Narren und Neugierigen: Kleine 
werden groß, Unbedeutende bedeutend, Ohnmächtige 
mächtig - ganz nach biblischem Vorbild: „Er stößt die 
Gewaltigen vom Thron und erhebt die Niedrigen“. Mit 
dabei ist die Narrenzunft „Grün-Weiss Böblingen“ samt 
Guggenmusik!
Die weiteren Themen: O happy day: Gospelgottesdienst 
(31.3.) • „Neuanfänge (28.4.) • Heil und Heilung (26.5.) • 
Ökumenischer Fahrradgottesdienst (30.6.) • Gottesdienst 
für Mensch und Tier (21.7.) • Gute Arbeit, gutes Leben 
(27.10.) • Singt Jubellieder, wenn ich sterbe! (24.11.) 

Themengottesdienste für Lang-
schläfer und Mitmachfreudige

20 Kinder sind seit November in der Konfi-3-Zeit. Am 
Martinstag wurden sie im Gottesdienst begrüßt. Sie-
ben Mütter und unser FSJ’ler begleiten nun die vier 
Tischgruppen und leiten die Gruppenstunden, die sie 
gemeinsam mit Pfarrerin Schury intensiv vorbereiten. 
Am 5. Dezember gab es eine Adventsfeier, bei der die 
Kinder das große Fenster im Murkenbach mit einer Re-
genbogenbrücke schmückten und die Geschichte vom 
Brückenbauer erzählten.
Taufe und Tauferinnerung stehen jetzt zum Jahresbe-
ginn im Mittelpunkt: Wie geht Taufe? Warum werden wir 
getauft? Und was bedeutet es? Zum Familiengottes-
dienst am 17. Februar um 10 Uhr „Das Band der Taufe“ 
sind nicht nur die Konfi-3-Kinder, sondern alle Familien 
eingeladen! Alle getauften Kinder dürfen ihre Taufkerze 
mitbringen und im Gottesdienst anzünden.

Zwei Höhepunkte sind für die Kinder besonders span-
nend: Zum Wochenende mit Konfi-3-Kindern aus ganz 
Böblingen fahren wir nach Nagold und verbringen zwei 
Nächte und Tage dort in Gemeinschaft mit spannen-
dem und kreativem Programm. Im März dann die Über-
nachtung in der Martin-Luther-Kirche mit Isomatte und 
Schlafsack, Lagerfeuer im Garten und...
Das Abendmahl, sein Ursprung und Bedeutung be-
schäftigt die Kinder in der dritten Phase, bis hin zum 
Abendmahlsbrotbacken. Zum Abschluss feiern wir mit 
der ganzen Gemeinde einen festlich-fröhlichen Gottes-
dienst mit Kinderabendmahl am 24. März um 10 Uhr. 
Die Konfi-3-Kinder werden gesegnet und bekommen 
ihre Urkunde.
Die zukünftigen Drittklässler können schon mal zu einem 
Familiengottesdienst kommen und schnuppern - und 
für November Konfi 3 in ihren Terminplan eintragen...

20 Konfi-3-Kinder bereichern die Gemeinde

„Pfarrer und Kirchengemeinderat leiten zusammen die 
Gemeinde.“ So heißt es in der Gemeindeordnung der 
Württembergischen Landeskirche. 
In  den letzten Monaten haben wir zwei neue Mitglie-
der nachgewählt: Johannes Rebmann-Laabs und Jens 
Heß. Nun verabschieden wir Claudia Böhringer-Nowak 
aus gesundheitlichen Günden vorzeitig aus dem Amt. 
Wir danken ihr herzlich für alles Engagement. Sie hat 
unsere Arbeit mit ihrer warmherzigen Art bereichert.

Im nun beginnenden Jahr macht sich das 2013 gewähl-
te Gremium zum Endspurt auf. Denn am 1. Dezember 
wird bei der Kirchenwahl ein neuer Kirchengemeinde-
rat gewählt. Anfang Februar blickt das Gremium auf die 
Arbeit der vergangenen Jahre zurück und gleichzeitig in 
die Zukunft voraus: Vakaturen, Stellenwechsel, die Re-
novierung des Gemeindehauses und die Einführung der 
monatlich stattfindenden „Kirche um 11“ gehörten zu 
den Schwerpunktthemen der ausgehenden Legislatur-
periode. In der nächsten Zeit steht die Weiterentwick-
lung der ökumenischen Zusammenarbeit mit St. Kle-
mens und eine intensivere Kooperation mit den anderen 
evangelischen Gemeinden im Blickpunkt. 

Gerne sind Sie eingeladen, hereinzuschnuppern und an 
einer der öffentlich stattfindenden Sitzungen teilzuneh-
men. Wir freuen uns, wenn Sie auch im Kirchengemein-
derat mitarbeiten und sich Ende dieses Jahres zur Wahl 
stellen wollen!

Aktuelles aus dem 
Kirchengemeinderat

Ende des 17. Jahrhunderts wurden in Frankreich die 
Waldenser verfolgt. Sie waren eine Gemeinschaft 
französischer Christen, die sich schon früh der Re-
formation angeschlossen hatten. Nachdem sie aus 
Frankreich vertrieben wurden, fanden sie auch Hei-
mat in Württemberg. Ortsnamen wie Perrouse oder 
Pinache bezeugen bis heute diese Geschichte. An-
geführt wurden sie von dem Pfarrer Henri Arnaud. 

Beim Seniorenausflug am Dienstag, 12. März, wird 
diese Geschichte beim Besuch der Waldenserkirche 
und dem ehemaligen Wohnhaus von Henri Arnaud 
lebendig. Im Anschluss kann man es sich in der Be-
senwirtschaft des Biohofs und Weinguts Wilhelm in 
Ölbronn gutgehen lassen und sich bei deftigen Spei-
sen und Getränken stärken.
Der Bus startet um 12:30 Uhr auf dem Rauhen Kapf 
– Hallenbad Schönaicher Str. – St. Klemenskirche – 
13:00 Uhr Martin-Luther-Gemeindehaus
Rückkehr ca. 19 Uhr
Anmeldung bis 5. März im Gemeindebüro
Tel.: 26 50 70 oder e-Mail: pfarramt@mlk-bb.de

Ausflug: Waldenser und 
Besenwirtschaft

Vom 6.-8. März sind alle Kinder im Grundschulalter von 
9-13 Uhr zu den Kinderbibeltagen, die gemeinsam mit 
der St. Klemens-Gemeinde durchgeführt werden, im 
Gemeindehaus der Martin-Luther-Gemeinde eingeladen. 
Dabei lernen wir Ruth – auf der Suche nach Heimat 
kennen. Dabei erfährt sie, dass sie von Gott nicht im 
Stich gelassen wird. Wir erleben diese spannende Ge-
schichte gemeinsam, singen, beten, spielen, basteln 
und bauen.
Das Programm beginnt um 8:30 Uhr und endet mit ei-
nem gemeinsamen Mittagessen. Die Kosten betragen 
pro Tag 5 €, die morgens bar bezahlt werden. Die Kinder 
sind auch an einzelnen Tagen willkommen.
Den Abschluss der Kinderbibeltage bildet ein ökume-
nischer Familiengottesdienst am Sonntag, 10.3. um 
9:30 Uhr in der St. Klemens-Kirche.
Unter www.mlk-bb.de kann das Anmeldeformular mit 
allen weiteren Informationen heruntergeladen werden.

Kinderbibeltage in den Faschingsferien

Martin-Luther-Gemeinde  
Schwabstraße 48 • 71032 Böblingen 

 07031-26 50 70 • www.mlk-bb.de



Auch in diesem Jahr wollen wir in der Woche nach Os-
tern während der Ferien wieder Kinderbibeltage in der 
Paul-Gerhardt-Gemeinde veranstalten. Am Dienstag, 
dem 23.April, wird aufgebaut, und von Mittwoch bis 
Freitag, 24.-26. April, spielen, singen und basteln wir 
vormittags mit hoffentlich vielen Kindern im Grund-
schulalter im Haus der Begegnung. Die Kinderbibeltage 
stehen unter dem Motto „Peter haut ab – Die Geschich-
te vom Vater und seinen beiden Söhnen“ nach dem bib-
lischen Gleichnis vom verlorenen Sohn (Lk 15). 
Damit die Kinderbibeltage spannend und abwechs-
lungsreich werden, brauchen wir ein Team von Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern: Menschen, die Lust 
haben, sich einzubringen und mit Kindern etwas zu 
unternehmen. Das erste Vorbereitungstreffen ist am 
Mittwoch, dem 13.März, 19.00 Uhr im Haus der Be-
gegnung (Berliner Straße 39). Jugendreferent Mathias 
Moroff und ein Team vom evangelischen Jugendwerk 
ejw (aus dem Trainee-Programm) werden uns – wie 
schon im Vorjahr – tatkräftig unterstützen. Vielleicht sind 
Sie, vielleicht bist Du ja auch dabei?

Im Dezember 2018 haben wir uns von unserem langjäh-
rigen Pfarrer W. Andreas Mertens verabschieden müs-
sen, der aus gesundheitlichen Gründen in den Ruhe-
stand gegangen ist. Ebenfalls im Dezember war Prälat 
Dr. Rose bei uns, um mit dem Kirchengemeinderat über 
die Neubesetzung der Pfarrstelle Paul-Gerhardt-Nord 
zu sprechen und über das weitere Vorgehen zu infor-
mieren. 
Zu diesem Anlass hat der Kirchengemeinderat einen 
Ausschreibungstext verfasst, der demnächst in der Zeit-
schrift „Arbeit und Besinnung“ veröffentlicht wird, die 
an alle Pfarrerinnen und Pfarrer der Württembergischen 
Landeskirche geht. Wenn daraufhin Bewerbungen beim 
Oberkirchenrat eintreffen, wird das Personaldezernat 
einen Kandidaten oder eine Kandidatin vorschlagen, 
der in der Personalkommission beschlossen wird. (Letz-
terer gehören der Bischof, der Prälat sowie Vertreterin-
nen und Vertreter des Personalreferats und des Ober-
kirchenrats an.)
Der Vorschlag geht dann (über das Dekanat) zur Bera-
tung an das Besetzungsgremium vor Ort, in dem neben 

unseren Kirchengemeinderätinnen und –räten noch zwei 
Vertreterinnen aus der Gesamtkirchengemeinde bzw. 
dem Kirchenbezirk Böblingen sitzen. In einem nächsten 
Schritt ist vorgesehen, dass Mitglieder des Besetzungs-
gremiums Gottesdienste der Bewerberin oder des Be-
werbers besuchen und im Anschluss daran gegebenen-
falls auch das persönliche Gespräch suchen.
In einem letzten Schritt beruft der Vorsitzende des Be-
setzungsgremiums eine Wahlsitzung ein, in dem die 
Möglichkeit zum ausführlichen Gespräch mit der Kandi-
datin bzw. dem Kandidaten besteht. Anschließend wird 
gewählt. Mehrere Wahlgänge sind möglich. Gewählt ist 
schließlich, wer von mehr als der Hälfte der Mitglieder 
des Besetzungsgremiums eine Ja-Stimme erhält. 
Das gesamte Verfahren ist vertraulich. Aber es war uns 
wichtig, dass Sie – als Glieder der Paul-Gerhardt-Ge-
meinde – eine Vorstellung davon bekommen, wie das 
Verfahren in Grundzügen abläuft. Wir hoffen, dass die 
Zeit der Vakanz nun bald endet.
Im Namen des Kirchengemeinderates grüßt Sie herzlich

Pfarrerin Dr. Inken Rühle 

Abschied von Pfarrer W. Andreas Mertens – 
wie geht es nun weiter mit der Pfarrstelle 
Paul-Gerhardt-Nord?

„Wie die Zeit vergeht! Im nächsten Monat sind es be-
reits 2 Jahre, in denen ich für Sie koche. Die anfängliche 
Nervosität und Ungewissheit (was koche ich, wieviel 
brauche ich von allem, wie viele Menschen kommen 
etc.) waren schnell gewichen. Meine frühen Planungen 
bezüglich des Einkaufs usw. gaben mir schnell die Si-
cherheit, die man für so einen ‚Job’ braucht. Und Angst 
vor großen Mengen hatte ich nie. Es hat mir von Anfang 
an viel Spaß gemacht - weil ich eben auch gerne koche. 
Nein, nein, keine Angst - ich höre nicht auf.“
Diesen Brief schrieb ich im November 2003. Anlass 
war damals der Ortswechsel des Mittagstisches vom 
Haus der Begegnung ins Bonhoeffer-Haus. Für mich 
war das ideal, weil ich ja gleich nebenan wohne. Keine 
Transportwege; hatte man was vergessen, konnte man 
schnell eben nach Hause laufen. Mein Mann war be-
geistert. Er hatte den kürzesten Weg und kam immer 
als Letzter...
Nun sind es 18 Jahre, die ich für den Seniorenmittags-
tisch verantwortlich war. Es war eine sehr schöne Zeit. 
Pannen gab es natürlich auch. Ausgerechnet beim 
schwäbischen Nationalgericht Linsen mit Spätzle platz-
ten die Würstchen. Ein Geist hatte einen Deckel auf 
den Topf gelegt. Dann gab es einmal zu wenig Braten: 
Fleisch war zwar genug da - aber nur die Hälfte war ge-
braten. Das passiert, wenn die rechte Hand nicht weiß, 
was die linke tut. Aber sonst gab es keine größeren Un-
fälle.
Leider muss ich aus gesundheitlichen Gründen meine 
Arbeit für den Seniorenmittagstisch nun aufgeben. Ich 
hoffe aber doch sehr, dass sich bald eine Nachfolgerin 
oder ein Nachfolger für mich findet.
Ich möchte mich herzlich beim ganzen Team bedanken, 

bei allen, die mich über viele Jahre begleitet haben: die 
Damen Fischer, Frommer, Löxen, Rau, Rittmann, Schaf-
fernicht, Wolff und (als einziger Mann) E.Weeck.

Ich danke Euch allen!
Ihre / Eure Heidi Gransee

Sie kochen gern? Und möchten sich in der 
Gemeinde gern einbringen?
Dann treten sie doch in die Fußstapfen von Frau Gran-
see, damit der Seniorenmittagstisch sich im Febru-
ar nicht zum letzten Mal trifft. Falls Sie Interesse ha-
ben und gern mehr wissen möchten, melden Sie sich 
doch bitte bei Pfarrerin Dr. I.Rühle (Tel 27 19 08). Die 
Paul-Gerhardt-Gemeinde würde sich sehr freuen, wenn 
der Seniorenmittagstisch weiter geführt werden kann. 
Ein kleines Team zur Unterstützung steht auch zur Ver-
fügung.

Neues vom Seniorenmittagstisch

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
gesucht für die

 Kinderbibeltage
in der Paul-Gerhardt-Gemeinde

Peter haut ab!
Die Geschichte vom Vater und seinen beiden Söhnen

Kinderbibeltage in den 
Osterferien – wer macht mit?

Die evangelische Christuskirchengemeinde und die ka-
tholische Vater-unser-Gemeinde laden vom 27. bis 31. 
Januar ein zur Ökumenischen Bibelwoche. Im Zentrum 
der Bibelwoche stehen dabei in diesem Jahr Texte aus 
dem Philipperbrief (ausführliche Informationen finden 
Sie auf der Seite der Christuskirchengemeinde in dieser 
Ausgabe von 4inEins).
An vier Abenden treffen sich Interessierte jeweils um 
19.30 Uhr im ökumenischen Gemeindezentrum auf der 
Diezenhalde, um anhand der Texte des Paulus mitei-
nander ins Gespräch zu kommen. Am Dienstag, dem 
29.1., gestaltet Pfarrerin Dr. Rühle einen Abend zum 
Thema: „Der heruntergekommene Gott – Kreuzes-
theologie bei Paulus“ (Phil 1,27 - 2,30).

„Mit Paulus glauben“
Ökumenische Bibelwoche 
zum Philipperbrief

Sonderveröffentlichung der evang. Gesamtkirchengemeinde Böblingen
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Da Pfarrerin Strauß mit dem Wegfall der zweiten Pfarr-
stelle „formal“ ihr Amt in unserer Gemeinde verliert, 
aber auch in Zukunft unsere Pfarrerin bleibt (!), wird 
Dekan Dr. Liebendörfer sie ein zweites Mal in unserer 
Gemeinde ins Pfarramt investieren – dann stellenteilend 
mit ihrem Ehemann auf der verbleibenden 100 % Pfarr-
stelle. 
Zu diesem Gottesdienst am 20. Januar um 10 Uhr mit 
anschließendem Empfang laden wir herzlich ein. Der 
Gottesdienst wird von der Singgruppe musikalisch ge-
staltet.

Am Sonntag, dem 17. März laden Christuskirchenge-
meinde und Vater-unser-Gemeinde um 18 Uhr zu einem 
ganz besonderen Konzert ein. Zu Gast sein wird das 
David Orlowsky Trio, das vor zwei Jahren schon einmal 
mit einem Konzert bei uns begeistert hat.
David Orlowsky wurde 1981 in Tübingen geboren und 
zählt zu den außergewöhnlichsten Klarinettisten seiner 
Generation. 
Das David Orlowsky Trio hat die Tradition der Klezmer-
musik auf faszinierendere Weise fortgeführt wie wohl 
kaum ein anderes Ensemble. Ihre „schwerelose Musik 
des Augenblicks“ (Mittelbayrische Zeitung) atmet den 
Geist des Klezmer und ist durchdrungen von der Neu-
gier nach neuen Klängen und musikalischen Wegen. 
Das bereits mehrfach ausgezeichnete Trio wurde 2015 

zuletzt für seine CD „Klezmer Kings“ mit dem ECHO 
Klassikpreis in der Kategorie „Klassik ohne Grenzen“ 
ausgezeichnet. 
Das David Orlowsky Trio komponiert seine Musik weit-
gehend selbst und fasziniert das Publikum sowohl in 
der New Yorker Carnegie Hall, in der Berliner Philhar-
monie, beim Lucerne Festival als auch in kleinen Clubs 
fernab der Metropolen. 
Das Konzert im Ökumenischen Gemeindezentrum be-
ginnt um 18 Uhr (Einlass 17.30 Uhr). Eintrittskarten zum 
Preis von 15 € (Kinder und Jugendliche ermäßigt 12 €) 
sind in den beiden Pfarrbüros der Christuskirchenge-
meinde und der Vater-Unser-Gemeinde, im Ticketshop 
der Kreiszeitung in den Mercaden sowie online unter 
„YYYYYYYY“ erhältlich.

Klezmerkonzert mit dem David Orlowsky Trio

Die evangelische Christuskirchengemeinde und die ka-
tholische Vater-unser-Gemeinde laden vom 27. bis 31. 
Januar ein zur Ökumenischen Bibelwoche. Im Zentrum 
der Bibelwoche stehen dabei in diesem Jahr Texte aus 
dem Philipperbrief. 
Der Philipperbrief besticht durch seine Themenviel-
falt: Verfolgung und Freude, Liebe und Gemeinschaft, 
christliche Gesinnung, Furcht und Vertrauen, Geben 

und Nehmen, irdisches Wirken und himmlische Heimat. 
Unter dem Titel „Mit Paulus glauben“ lädt die Bibel-
woche zu einer Reise durch den Philipperbrief ein und 
zeigt dabei eine sehr persönliche und emotionale Seite 
seines Verfassers auf.
Zur Eröffnung der Bibelwoche feiern wir am Sonntag, 
dem 27. Januar um 11.15 Uhr (!) einen ökumenischen 
Gottesdienst. Die Bibelabende finden von Montag bis 
Donnerstag jeweils um 19.30 Uhr im Ökumenischen 
Gemeindezentrum (Freiburger Allee 40) statt.
Montag, 28.1.: „Vom Denken zum Danken“ (Phil 1,1-26) 
– mit Vikar Maysenhölder
Dienstag, 29.1.: „Der heruntergekommene Gott – Kreu-
zestheologie bei Paulus“ (Phil 1,27 - 2,30) – mit Pfarrerin 
Dr. Rühle
Mittwoch, 30.1.: „Mit Brief und Siegel“ (Phil 3,1-4,3) – 
mit Pastoralreferentin Trautmann
Donnerstag, 31.1.: „Mit Hoffnung und Freude und mit 
allem Nötigen“ (Phil 4,4-23) – mit Diakon Rebmann

„Mit Paulus glauben“ – Ökumenische 
Bibelwoche zum Philipperbrief

Investiturgottesdienst

hat meine ganze Seele eingenommen, gleich den süßen 
Frühlingsmorgen, die ich mit ganzem Herzen genieße. 
Ich bin allein und freue mich meines Lebens in dieser 
Gegend, die für solche Seelen geschaffen ist wie die 
meinea Am Sonntag, den 3. Februar möchte das Sin-
delfinger Vokalensemble Vocussion mit einem Konzert 
im Ökumenischen Gemeindezentrum unter dem Motto 
«True Colors» im wahrsten Sinne des Wortes „Farbe be-
kennen“. 
Auf dem Programm stehen unter anderem Musikstücke 
von den Beatles, den BeeGees und den Comedian Har-
monists – aber auch unbekanntere Arrangements von 
Kirby Shaw und Oliver Gies.
Das Vokalensemble Vocussion, unter der Leitung von 
Matthias Schmidt, wird an diesem Abend von der Per-
kussionistin Anke Wolf und dem Pianisten Matthias Ko-
rell begleitet.
Das Konzert beginnt um 18 Uhr. Der Eintritt ist frei. Um 
Spenden wird gebeten.
Josef Schneider

Konzert mit dem Vokal-
ensemble Vocussion
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Am Sonntag, dem 27. Januar feiern wir um 11.15 Uhr (!) 
gemeinsam mit der Vater-Unser-Gemeinde einen öku-
menischen Gottesdienst zur Eröffnung der diesjährigen 
ökumenischen Bibelwoche. Im Anschluss daran laden 
wir alle, die Lust haben, nach dem Gottesdienst in Ge-
meinschaft zu essen und mit anderen ins Gespräch zu 
kommen, zum gemeinsamen Gemeindebrunch ein. Die 
Idee dabei ist, dass jede(r) etwas zum Buffet mitbringt 
– Getränke und Kaffee werden von den Gemeinden be-
sorgt. Es ist keine Anmeldung erforderlich. Wenn Sie noch 
Fragen haben, wenden Sie sich bitte an das Pfarrbüro. 

Ökumenischer Gemeindebrunch

Viele Christinnen und Christen haben das Bedürfnis, 
die Passionszeit ganz bewusst zu gestalten. Eine gute 
Möglichkeit dazu bieten die Passionsandachten nach 
Taíze, zu denen wir während der Passionszeit herzlich 
einladen. Die Andachten wollen ein „Ruhepunkt in der 
Passionszeit“ sein und die Möglichkeit bieten, beim Mit-
einander - Singen und - Schweigen, beim Hören von 
biblischen Texten und Denkanstößen aus dem Fasten-
kalender zur Aktion „7 Wochen ohne“ zur Ruhe zu kom-
men und die Passionszeit bewusst zu erleben. 
Die Andachten finden In den sieben Wochen der 
Passionszeit“ jeweils am Mittwochabend um 19.30 Uhr 
statt – das erste Mal am Mittwoch, dem 6. März.

Ruhepunkte in der Passionszeit



Unsere Gesamtkirchengemeinde erlebt Umbrüche. 
In der Christuskirchengemeinde ist mit dem Jahres-
wechsel eine halbe Pfarrstelle weggefallen. In der Stadt-
kirchengemeinde wird es zum 1. April auch so sein. 
Das Haus am Maienplatz wird dann zur Martin-Luther-
Kirchengemeinde gehören.
Der Gesamtkirchengemeinderat hat ein „Projekt Zu-
kunft“ begonnen. Wir haben berichtet. Im Herbst hat 
er beschlossen, die Zahl der Sitzungen der einzelnen 
Kirchengemeinderäte etwas zu reduzieren und dafür die 
ein oder andere Sitzung des Gesamtkirchengemeinde-
rates zusätzlich abzuhalten. Der Wunsch sich mehr aus-
zutauschen über das, was es in den einzelnen Gemein-
den gibt und mehr Gemeinsamkeit zu leben, ist deutlich. 
Viele einzelne Fragen von möglicher Zusammenarbeit in 
Gottesdiensten, bei der Konfirmandenarbeit oder auf 
anderen Feldern wird zu prüfen sein.

Der Evangelische Kirchenbezirk Böblingen und die 
Evangelischen Kirchen in Burkina Faso pflegen eine 
langjährige Partnerschaft. Unser gemeinsames Ziel ist 
die nachhaltige Verbesserung der Lebensbedingungen 
der Menschen in Burkina Faso. Die von uns unterstützen 
Projekte werden vom kirchlichen Büro für Entwicklungs-
hilfe (ODE) in Burkina Faso ausgewählt und umgesetzt. 
Die Mitarbeitenden vor Ort binden die Bevölkerung und 
die Schulen aktiv in die Umsetzung ein. 
2019 wollen wir diese Projekte finanzieren:
	 •	 Brunnen in Waguissi 10 924 €
	 •	 Sensibilisierung der Kinder, die in Goldminen arbeiten, 
		  dass sie wieder die Schule besuchen 3 924 €
	 •	 Ausbildungen im Zentrum für Handarbeit in Sangha 	
		  1 761 €
	 •	 Zuschuss zur ländlichen Strukturentwicklung 
		  PARI-KN 10.000 Euro
Nähere Informationen finden Sie unter 
www.kirchebb.de/burkina oder bei 
Frau Petra Waschner, Haus der Begegnung, Berliner 
Straße 39, Tel 224306 bzw. Mail: hdb-bb@kirchebb.de

Spenden erbitten wir auf das Konto des 
Evang. Kirchenbezirks
IBAN DE93 6035 0130 0000 0692 85
bei der Kreissparkasse Böblingen, Spendenzweck „Burkina“.

Burkina Faso – Entwicklungsprojekte 2019

Mit diesem Treff will die Sozialstation Böblinger Kir-
chengemeinden Menschen zwischen 40 und 60 Jahre 
ansprechen, die in der Alltagskompetenz eingeschränkt 
oder an Alzheimer erkrankt sind. 
Der Bedarf für jünger erkrankte Menschen wurde durch 
die landkreisweite Demenzkampagne bestätigt und in 
Kooperation mit der IAV-Stelle in Böblingen vor fünf 
Jahren begonnen. 
In der Gruppe wird ein dynamisches Programm ange-
boten, das auf ihre Bedürfnisse zugeschnitten ist. Dafür 
stehen ganz unterschiedliche Sport- und Spielgeräte 
auch für Bewegung im Freien, sowie Bastel- und Hob-
byartikel zur Verfügung. 
Die Leiterin der Gruppe Frau Silvia Niethammer, 

Diplom-Sozialarbeiterin sowie die ehrenamtlich tätigen 
Mitarbeiter/innen versuchen mit Offenheit und Humor 
auf jeden einzelnen Menschen einzugehen. In einem 
strukturierten Rahmen und einer persönlichen Beglei-
tung ist viel Platz für Flexibilität und individuelle Förde-
rung. Mit diesem Angebot fördern und stärken wir das 
seelische und körperliche Wohlbefinden. Zusätzlich er-
möglichen wir während dieser Zeit eine Entlastung für 
Angehörige, die häufig noch berufstätig sind. 

„Gemeinsam unterwegs“ trifft sich immer montags 
von 9h bis 12h. Anmeldung und nähere Informationen 
erhalten Sie von Barbara Schmid, 
Telefon 07031/49 87 49 und unter www.bbsozial.de

 „Gemeinsam unterwegs“ – Ein Treff 
für Menschen zwischen 40 und 60 Jahren 

Kirche im Wandel

Auslöser waren technische Entwicklungen. Aber es 
passt dazu, dass wir uns als Gesamtkirchengemeinde 
stärker um ein Miteinander in unseren vier Gemeinden 
bemühen wollen. Wir sind an der Arbeit für einen neu-
en Internetauftritt unserer Gesamtkirchengemeinde und 
unserer vier Gemeinden. Ziel ist ein Angebot, bei dem 
sich Menschen gut und leicht über unsere Gemeinde in-
formieren können. Sie sollen schnell finden können, was 
sie dort interessiert. Bei diesem Vorhaben werden wir 
fachkompetent begleitet durch das Evang. Medienhaus 
in Stuttgart. Doch gerade, wenn wir bei solch einem In-
ternetauftritt alles unter einen Hut bringen wollen, wird 
erkennbar, wie reich das Leben in unseren Gemeinden 
der Stadt ist. Doch die Redaktionsgruppe lässt sich da-
von nicht schrecken, sondern ist mit großem Engage-
ment bei der Arbeit. Wir sind schon auf die neue Seite 
gespannt und werden Sie natürlich wieder informieren.

Neue Homepage

Zum Weltgebetstag 2019 stellen Frauen aus Slowenien 
ihr Land vor und rufen uns zu: Kommt, alles ist bereit! 
Sie laden ein, sich mit allen Menschen rund um den 
Globus an einen Tisch zu setzen und Platz zu machen, 
besonders für die, die niemand „auf dem Schirm hat“. 
05.02., 19:30 Uhr, Gemeindehaus St. Klemens: Vorbe-
reitungsabend mit Einführung ins Land und die Liturgie
. 27.02., 18:00 Uhr, Haus der Begegnung, Berliner Str.39: 
Filmabend: Slowenien – Reisen im Land der Sagen und 
Mythen. Auf engstem Raum finden sich hier die hohen 
Berggipfel der Julischen Alpen mit Schluchten und 
Flusstälern, faszinierende Höhlen und Karstgebiete, 
fröhliche Weindörfer und malerische Küstenstädtchen. 
Zur Nachbesprechung werden Snacks und Getränke 
angeboten. Es moderiert Petra Waschner, Erwachse-
nenbildnerin des Kirchenbezirks.
01.03., 19:00 Uhr, St. Klemens-Kirche: Weltgebetstags 
Gottesdienst mit anschließendem kommunikativem lan-
destypischem Imbiss.

Weltgebetstag 2019

Sonderveröffentlichung der evang. Gesamtkirchengemeinde Böblingen
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Im Rahmen der Ganztagesbetreuung sind unsere ko-
operierenden Schulen (ASR, FSR, MPG, Eichendorff-
schule, Paul Lechler Schule, Friedrich Silcher-, Ludwig 
Uhland- und Erich Kästner Grundschule) in Böblingen 
offen für MitarbeiterInnen außerschulischer Partner und 
ehrenamtlich Tätigen, den sogenannten Jugendbegleit-
erInnen.
Die Arbeit der LehrerInnen soll durch die Mitarbeit en-
gagierter Ehrenamtlicher in idealer Weise unterstützt 
werden. Dazu suchen wir Euch, die ehrenamtlich ein 
wöchentliches Angebot (ein bis zwei Stunden am Nach-
mittag) für das 2. Schulhalbjahr 18/19  gestalten möch-
ten. Möglich sind auch flexible Vertretungslösungen - so 
können etwa zwei Jugendbegleiter aus einem Verband 
die Stunden gestalten. Dies wird mit der Ehrenamts-
pauschale unterstützt. Wir suchen Jugendbegleiter 
für unsere Deutsch-, Englisch- und Mathematikunter-
stützung. Darüber hinaus suchen wir für das kreative 
Angebot im Bereich Theater, Kunst, Sport, Musik und 
Gesangs AG- motivierte WorkshopleiterInnen und Ju-
gendbegleiterInnen.
Anmeldung per Mail an johannes.soehner@ejwbb.de

Bist du 14 oder 15 Jahre alt und somit zu alt, um Wald-
heimkind zu sein, aber noch zu jung um Betreuer zu 
sein? Hast Du Lust Neues zu erfahren, Dinge auszupro-
bieren, und das Waldheim von allen Seiten kennen zu 
lernen? Dann wärst du in unserem MiT (Mitarbeiter im 
Training)-Programm genau richtig. 
In den ersten beiden Sommerferienwochen wirst Du 
zu einem waschechten Waldheimhelfer ausgebildet. In 
der ersten Woche zeigen und erarbeiten wir mit Dir ge-
meinsam, in einem Intensivkurs alles was Du brauchst, 
um MitarbeiterInn zu sein. Dann wirst auch du bald von 
einem Waldheimkind hören: “Es war toll, nächstes Jahr 
möchte ich wieder ins Waldheim kommen.” 
In der zweiten Ferienwoche kannst Du dann das Ge-
lernte zusammen, in einem Team mit erfahrenen Helfern 
anwenden und ausprobieren. 

Leistungen: Wir bieten 10 Tage vollständige Verpfle-
gung, Materialien, Schulungsmaterial, Einweisung in 
Erste Hilfe, Persönlichkeitstraining und Betreuung. Die 
Kosten hierfür belaufen sich auf insgesamt 60€. 
Anmeldung: Vom 22. Februar bis 4. März 2019 kannst 
du dich via E-Mail anmelden. Sende dazu einfach deine 
vollständigen(!) Unterlagen, bestehend aus Anmeldefor-
mular, ausgefülltem Fragebogen und einem selbstver-

fassten Motivationsschreiben, fristgerecht an 
MIT@waldheim-tannneberg.de.
Die Formulare und weitere Informationen zum MIT-Pro-
gramm findest du auf www.waldheim-tannenberg.de. 
Für das MiT Programm können wir platzbedingt lei-
der nur 14 Personen aufnehmen. Ein weiterer Weg ins 
Waldheim führt über das Traineeprogramm: Der Neue 
Traineejahrgang startet am Dienstag vor den Pfingstfe-
rien. Bis Mitte März trifft sich die Traineegruppe außer-
halb der Schulferien alle zwei Wochen Dienstagabends 
um 18 Uhr im ejw um als MitarbeiterIn ausgebildet zu 
werden und die Gemeinden und das ejw besser kennen 
zu lernen. Zum Traineeprogramm gehört auch das Sam-
meln von Praxispunkten bei Kinderbibelwochen und 
Aktionen. In der 3. oder 4. Waldheimwoche können die 
Trainees in die Waldheimarbeit reinschnuppern und ers-
te Erfahrungen sammeln. Das Traineeprogramm ist für 
TeilnehmerInnen kostenfrei; die AbsolventInnen bekom-
men ein Qualipasszertifikat, welches der späteren Be-
werbung beigelegt, ein echtes Pfund ist. Ebenfalls sind 
Trainees und MiTs berechtigt, mit dem 16. Geburtstag 
eine JuLeiCa (Jugendleiterkarte) zu beantragen, welche 
Vergünstigungen im ganzen Bundesgebiet bietet (www.
juleica.de). Weitere Infos zum Traineeprogramm findet 
Ihr auf unserer Homepage www.ejwbb.de.

MIT (Mitarbeiter im Training)  

Vier Wochen voller Glaube, Gemeinschaft, Kinderlachen, 
Wasserschlachten, Basteleien, Spiel und Spaß im Ev. 
Ferienwaldheim Tannenberg. Jährlich das Highlight im 
Kalenderjahr. Hast du auch Lust dich mit Gleichaltrigen 
in den Sommerferien zu Engagieren? 
Wenn du 16 Jahre oder älter bist kannst du dich ab dem 
14.02.2019 dafür als MitarbeiterIn anmelden. 
Die Anmeldung findest du online, unter 
www.waldheim-tannenberg.de; lies dir zunächst bitte 
die „Vereinbarung für eine Mitarbeit im evangelischen 
Ferienwaldheim Tannenberg“ durch und klicke auf „Ich 
akzeptiere“. Danach öffnet sich „Ferienwaldheim 
Tannenberg – Mitarbeiteranmeldung 2019“. 

Fülle diese bitte aus und wirf sie bis zum 22.02.2019 
(19 Uhr) in den Briefkasten des ejw (Sindelfingerstr. 9, 
71032 BB). 
Die Aufwandsentschädigung beträgt für alle NeuhelferInnen 
75€/ für AlthelferInnen 80€ pro Waldheimwoche.
Wichtig: Deine Anmeldung ist erst gültig, wenn du von 
uns eine schriftliche Bestätigung bekommst. Es kommt 
nicht darauf an, wer sich als Erstes anmeldet. Für alle 
neuen HelferInnen ist die Teilnahme am „Tag der Neuen“ 
am 10.04.2019 im Evang Ferienwaldheim Tannenberg 
und an den zwei Vorbereitungswochenenden (03.05. – 
05.05.2019  [1. WH WOE]  und 28.06. – 30.06.2019 
[2. WH WOE]) verpflichtend.

MitarbeiterIn im Ferienwaldheim 2019 Jugendbegleiter für das 
zweite Schulhalbjahr 18/19

Du bist aus dem Waldheimalter herausgewachsen, 
möchtest aber weiter mit Gleichaltrigen eine geniale 
Zeit verbringen? Wir bieten für 13 und 14 Jährige ge-
nau die richtige Brise Abenteuer, Spaß, Gemeinschaft 
und Glaube. Unsere WOT Freizeit führt uns vom 27.07. 
– 03.08.2019 wieder nach Oppenau, nahe Straßburg. 
Unser Gruppenhaus steht fernab der Zivilisation, direkt 
neben einem Bauernhof. Der perfekte Ausgangspunkt 
für unser Programm. Egal ob Action oder Chillen, bei 
der WOT-Freizeit kommen alle auf Ihre Kosten. 
Infos und Anmeldung unter www.ejwbb.de

WOT Freizeit in Oppenau

Sonderveröffentlichung der evang. Gesamtkirchengemeinde Böblingen
Bitte beachten sie unsere wöchentlichen Informationen im Amtsblatt

EJW Böblingen
Sindelfingerstr. 9 • 71032 Böblingen                       

07031-492 14 41 • www.ejwbb.de
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